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Tages- und Jahreslauf einzufangen. Aus 
diesem reichen Bildfundus hat er die 
besten Frühlings-, Sommer-, Herbst- 
und Winteraufnahmen ausgewählt 
und ihnen Wissenswertes, aber auch 
persönlich Erlebtes zur Seite gestellt. 
Entstanden ist so ein beeindruckendes 
Bilderbuch der heimischen Natur, fach-
kundig und liebevoll kommentiert von 
einem Autor, der aktiv im Naturschutz 
und insbesondere im Biberschutz der 
Region tätig ist (Bennewitzer Teich-
landschaft im Wandel der Jahreszeiten. 
ISBN: 978-3-86729-057-9, Preis: 19,90 
Euro).

Auch in diesem Jahr – am 14. Mai – tra-
fen sich NABU-Mitglieder aus der Ober-
lausitz und benachbarter Regionen zum 
traditionellen Lausitztreffen. Eingela-
den hatten die Mitglieder des NABU-
Regionalverbandes Großenhainer Pflege 
und der NABU-Fachgruppe Ornitholo-
gie Großdittmannsdorf. Die Exkursion 
führte die Teilnehmer zunächst in das 
vom NABU betreute Naturschutzgebiet 
„Moorwald am Pechfluss bei Medingen“, 
das Bestandteil des FFH-Gebiets „Moor-
waldgebiet Großdittmannsdorf“ und 
des EU-Vogelschutzgebiets „Laußnit-
zer Heide“ ist und von Mitgliedern der 
NABU-Fachgruppe Ornithologie Groß-
dittmannsdorf mit all seinen Besonder-
heiten vorgestellt wurde. Anschließend 
ging es nach Würschnitz, wo Mitglieder 

des NABU-Regionalverbands „Großen-
hainer Pflege“ die Gäste mit dem Mit-
telteich bekannt machten; er gehört 
zum FFH-Gebiet „Teiche um Zschorna 
und Kleinnaundorf“. Es folgte eine Wan-
derung zum Niederteich Würschnitz. 

Alle Teilnehmer des Treffens waren sich 
einig, dass diese immer mit einem Er-
fahrungsaustausch verbundene Lausit-
zer Tradition fortgesetzt werden muss. 
2012 soll die Region um Zittau besucht 
werden.                                        b

Edgar Schönweiß und Wolfgang Weller vom NABU-Regionalverband Elstertal beim Pflanzen von Schilf auf 
der im Rahmen einer Ersatzmaßnahme angelegten Insel in der Talsperre Pirk. Foto: Siegfried Gonschorek

Hellmut Naderer, Siegfried Gonschorek, Wolfgang Weller und Bernhard Weisbach (von links) bei der 
Pflege einer verwilderten Streuobstwiese der Stadt Oelsnitz. Foto: Ursula Naderer

12. Lausitztreffen führte in 
Moor- und Teichgebiete



Am 29. August wurden in Neukirch im 
Naturschutzzentrum Oberlausitzer Berg-
land e. V. beim Jahrestreffen für Natur-
schützer aus Sachsen vom sächsischen 
Umweltminister Frank Kupfer zehn eh-
renamtlich tätige Naturschutzhelfer für 
ihre engagierte Arbeit mit einer Ehren-
urkunde des Staatsministers für Umwelt 
und Landwirtschaft ausgezeichnet. Die 

sächsische Landesstiftung Natur und 
Umwelt hatte das Treffen für das SMUL 
organisiert. Zu den Ausgezeichneten 
gehörten sieben Mitglieder des NABU 
Sachsen, die sich seit Jahrzehnten mit 
ihrem umfangreichen Wissen und ihren 
Erfahrungen für den Schutz der hei-
mischen Natur einsetzen: Bernd Hoff-
mann (Plaußig bei Leipzig), Bernhard 
Weisbach (Plauen), Karl-Peter Füßlein 
(Lunzenau), Bernd Holfter (Grimma), 
Alfred Jeworutzki (Borna), Peter Meese 
(Werdau) und Heiko Staude (Struppen).

„Papier gewordene Heimatliebe“ nennt 
Bernd Hoffmann, Leiter der NABU-
Gruppe Parthenfrösche Plaußig, sein 
Buch „Entlang der Parthe“ (ISBN: 978-
3-89772-197-5), das im Januar 2011 
im Tauchaer Verlag erschienen ist und 
vom Heimatverein der Stadt herausge-
geben wurde. Gegenstand dieses Text-
Bild-Bandes ist die Parthenaue, Teil des 

großen Leipziger Auensystems. Bernd 
Hoffmann zeigt ihre Schönheit und 
ihren Reichtum von der Parthe-Quelle 
über die einzigartige Tauchaer Endmo-
ränenlandschaft bis zur Einmündung in 
die Weiße Elster im Leipziger Stadtge-
biet. Dabei ist nicht nur die Darstel-
lung der Reize der Landschaft und der 
Natur beeindruckend, sondern auch die 
Beschreibung der kulturgeschichtlichen 
Sehenswürdigkeiten des schon in der 
Jungsteinzeit besiedelten Gebietes.

Alle NABU-Gruppen würden sich 

über Veranstaltungsgäste und 

neue aktive Mitstreiter freuen. 

Wer Interesse hat, 

Verbindung zu einer NABU-

Gruppe aufzunehmen, findet 

die Kontaktmöglichkeiten unter  

www.NABU-Sachsen.de/NABU 

vor Ort/Naturschutzgruppen.
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Auszeichnung für sächsische 
Naturschützer in Neukirch

Mit Bernd Hoffmann entlang 
der Parthe

Teilnehmer des 12. Lausitztreffens am Pechofenweg im Naturschutzgebiet „Moorwald am Pechfluss bei 
Medingen“. Foto: Max Kürner

Foto: Margita Herz
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Viele Jahre hat die Stadt Lößnitz nach Finanzierungs-
möglichkeiten gesucht, um die 1928 – im Zuge der Wan-
dervogelbewegung – erbaute Jugendherberge in Affalter zu 
sanieren. Seit Dezember 2009 sind die Arbeiten im Gan-
ge; 2011 konnte Richtfest gefeiert und die Arbeiten abge-
schlossen werden. Bereits nachdem die Stadt Lößnitz die 
Herberge 2003 erworben und 2004 mit dem NABU, Kreis-
verband Aue-Schwarzenberg, einen Nutzungsvertrag ab-
geschlossen hatte, entwickelte sich ein buntes Leben; un-
ter anderem wurden Herbergsfeste mit Live-Musik, Spielen, 
Bastelangeboten, Lagerfeuer, Natur-Basar, Film- und Thea-
teraufführungen usw. gefeiert, und alljährlich fand ein in-
ternationales Jugendlager statt. Dabei wurden vor allem 
die Außenanlagen der dringend sanierungsbedürftigen Her-
berge genutzt. Bei der Sanierung, die nun mit Mitteln des 
Konjunkturpakets II, mit Geldern der Stadt und den Eigen-
leistungen des NABU realisiert werden konnte, wurde viel 
Wert auf die Erhaltung der historischen Außenmauern und 
der alten Balken gelegt, doch vieles ist auch neu. In dieser 
Mischung ist das Gebäude regelrecht zu einem Schmuck-
stück geworden, das nun mit Leben erfüllt werden muss. 
Denn eine möglichst gute Auslastung ist das A und O, 
wenn die Einrichtung eine Zukunft haben soll. Dreißig Bet-
ten gibt es im Haus, hinzu kommen Übernachtungsmög-
lichkeiten in Zelten und in einer Waldhütte.

Für interessante und vielfältige Angebote wurde in letz-
ter Zeit viel Vorarbeit geleistet, eine Schafherde ange-
schafft und ein Schafstall gebaut, ein Bienenhaus errichtet 
und mit der Imkerei begonnen usw. Zahlreiche Anschau-
ungsobjekte zum Thema „Naturschutz ums Haus und im 
Garten“ sollen Anregungen für eine naturnahe Gartenge-
staltung geben. Auch viele Pläne gibt es noch, zum Bei-
spiel für einen „Obst und Bienenerlebnispfad Affalter“, der 
sich geradezu anbietet, weil der bäuerlich geprägte Ort 
Affalter (sogar der Name leitet sich aus dem mittelhoch-
deutschen Wort „apfalter“ für Apfelbaum ab) die am bes-
ten erhaltenen Streuobstbestände im Westerzgebirge auf-
zuweisen hat. Über all das kann man sich auf der Internet-
seite  www.naturherberge.de informieren, oder besser noch 
vor Ort. „Unser Ziel ist es, für junge Leute, Familien und 
Senioren Natur erlebbar zu machen“, sagte Bürgermeis-
ter Gotthard Troll, der beim Richtfest im April den letzten 
Nagel in die Dachkonstruktion schlug. Die Stadt und der 
NABU als Betreiber hoffen, dass möglichst viele Menschen 
dieses Angebot annehmen und die Naturherberge Affalter, 
gelegen in einer idyllischen, hochinteressanten Natur- und 
Kulturlandschaft, besuchen werden.

Matthias Scheffler

Was lange währt, wird endlich gut 
Naturherberge Affalter freut sich auf Gäste

Oben: Das Hauptgebäude 
der Naturherberge kurz vor 
der Fertigstellung.

Mitte: Auch ein Bienenhaus 
gehört zur Ausstattung 
der Naturherberge, die mit 
ihren Angeboten Natur-
erlebnisse schaffen will.

Unten: Der Bauerngarten.
Besucher der Naturherberge 
können hier die kleine 
Schafherde beobachten; 
das Foto zeigt ganz vorn den 
Bock Bert, im Hintergrund 
den Stall für ihn und seine 
Damen.

Fotos: Matthias Scheffler
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Nach dem erfolgreichen Modell der vorangegangenen 
Wettbewerbe hat der NABU-Kreisverband Aue-Schwarzen-
berg einen neuen Foto-Wettbewerb gestartet. Diesmal 
steht er unter dem Thema „Natur – entdeckt am Weges-
rand“, das eine Vielzahl möglicher Fotomotive umfasst: ei-
nen Baum mit gefärbtem Herbstlaub, einen Käfer auf einem 
Blatt, eine interessante Pflanze am Wegrand, den Blick auf 
eine Wiese … Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt! 

Es dürfen maximal drei Fotos im Format 20x30 abgegeben 
beziehungsweise eingesandt werden. Der Umschlag (oder 
ein beigelegtes Notizblatt) muss mit Namen, Anschrift und 
Alter beschriftet sein. Wünschenswert ist eine Angabe zum 
Ort, an dem die betreffende Aufnahme entstanden ist.

Einsendeschluss ist der 01.07.2012. Berufsfotografen sind 
vom Wettbewerb ausgeschlossen.
Die Aufnahmen können an folgende Adressen geschickt 
oder dort abgegeben werden:

Naturherberge Affalter		  Foto-Studio Storkan	
Weg zur Jugendherberge 04	 Goethestr. 31
08294 Lößnitz			   08294 Lößnitz

Stadtverwaltung Lößnitz		  Fotohaus Stopp		
Marktplatz 1			   Alfred-Brodauf–Str. 6
08294 Lößnitz			   08280 Aue

Die drei Hauptgewinner werden wie folgt prämiert:

1. Preis  100 Euro
2. Preis    75 Euro
3. Preis    50 Euro

In der Altersklasse bis 18 Jahre werden für die ersten drei 
Preisträger tolle Sachpreise vergeben. Eine Jury ermittelt 
die aussagekräftigsten Fotos und benachrichtigt die Preis-
träger. Die Prämierung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt  
in der Naturherberge Affalter.

Die Bilder bleiben im Besitz des NABU, damit sie bei
den Sponsoren, in öffentlichen Gebäuden und in der Natur-
herberge Affalter ausgestellt werden können. Alle Hobby-
fotografen sind herzlich eingeladen, am Wettbewerb teil-
zunehmen.

Natur am Wegesrand 
Neuer Fotowettbewerb des NABU-Kreisverbandes Aue-Schwarzenberg
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Eine bemerkenswerte Publikation unter dem Arbeitstitel 
„Naturschutz in der Bergbauregion Muskauer Heide – ein Na-
turreiseführer“, an der die Regionalgruppe Weißwasser betei-
ligt ist, steht kurz vor ihrer Veröffentlichung: 20 Autoren – 
Mitglieder von NABU und Naturforschender Gesellschaft der 
Oberlausitz sowie Vertreter von Unternehmen und Institutio-
nen – wollen die Natur ihrer Region und deren Nutzung vor-
stellen und zugleich zum Durchstreifen der Landschaft anre-
gen. Sie gehen dabei davon aus, dass in einer Kulturland-
schaft, die heute in höchstem Maße der Nutzung, ja Zerstö-
rung, unterliegt und zugleich (noch) über ein hohes natürli-
ches Inventar verfügt, das Beobachten der Natur zum ökolo-
gischen Verständnis beitragen und so von der Notwendigkeit 
einer naturschonenden Landnutzung überzeugen kann. Die-
ser Gedanke leitet auch die Arbeit in der Naturforschenden 
Gesellschaft der Oberlausitz, die diese Region, die Muskauer

Heide und ihr Umfeld, zum Forschungsschwerpunkt erklärte. 
Seit  über zehn Jahren wird in dieser Gesellschaft, zu der 
auch viele Mitglieder des NABU gehören, vorwiegend eh-
renamtlich, in freiwilliger naturwissenschaftlicher Tätigkeit 
gearbeitet, Pflanzen- und Tierarten werden dokumentiert, 
Lebensräume und ihr Zustand erfasst und Vorschläge zum 
Umgang mit ihnen daraus abgeleitet. 

Das 200. Jubiläum der Gründung der Naturforschenden
Gesellschaft 2011 war der Anlass dafür, erste Ergebnisse die-
ser Arbeit in einem ungewöhnlichen Reiseführer zusammen-
zutragen und die Leser, insbesondere Naturfreunde, die in zu-
nehmender Zahl die Lausitzer Region besuchen, mit auf die 
Wanderung rund um die Muskauer Heide zu nehmen. 

Diese Wanderung beginnt an der Neiße, im Pückler-Park
von Bad Muskau, und führt über den Kromlauer Rhododendron-
Park durch mehrere Naturschutzgebiete nach Weißwasser. b

Wanderung durch die Muskauer Heide
und ihre Umgebung 
Ein ungewöhnlicher Reiseführer

AUS NABU-GRUPPEN

Eines der schönsten Naturereignisse für einheimische Naturfreunde und Besucher der Region: Die Muskauer Heide blüht.
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b Danach geht es durch die Muskauer Heide mit der Berg-
baulandschaft zum Findlingspark Nochten, anschließend auf 
dem Wolfsradweg über Rietschen mit der Erlichthofsiedlung 
an die Neiße. Der Neißeradweg führt wieder zum Ausgangs-
punkt zurück. Auf allen Teilabschnitten kann man in ausge-
wählten Naturschutzgebieten charakteristische Pflanzen- und 
Tierarten in ihren Lebensräumen beobachten; in drei Parks 
erlebt man in unterschiedlicher Weise die Kunst gärtneri-
schen Schaffens, im Erlichthof Rietschen Ergebnisse histo-
rischer handwerklicher Arbeit. 

Auf dem gesamten Weg ist die Wirkung heutiger tiefgrei-
fender Landnutzung durch den Bergbau zu spüren. Bis in über 
100 Meter  Tiefe wird die Kulturlandschaft durch den Abbau 
von Braunkohle auf großer Fläche zerstört, der Wasserhaus-
halt für mehr als 100 Jahre in Quantität und Qualität verän-
dert, Menschen müssen ihre Heimat verlassen, Pflanzen- und 
Tierarten sowie ihre Lebensräume sind bedroht beziehungs-
weise werden zerstört: Ein Konflikt zwischen Naturerhaltung 
und Naturnutzung wird hier erzeugt, wie er in Deutschland 
anderswo kaum noch zu finden sein wird. 

Erica tetralix erreicht in der Lausitz seine östliche Verbreitungsgren-
ze. Feuchtheiden, in denen sie vorkommt, sind in Sachsen selten. 
Erica tetralix ist in mehreren NSGs der Region Muskauer Heide zu 
finden. Fotos: Christine und Fritz Brozio  

Botaniker der Regionalgruppe Weißwasser bei der Kartierung in der Bergbaufolgelandschaft des Tagebaues Nochten.

Lungenenzian in der Erika-Feuchtheide des NSGs „Altes Schleifer 
Teichgeände“. Auch dieses NSG wird im Reiseführer vorgestellt.



Die Leipziger Naturschutzwoche, über viele Jahre eine 
Veranstaltung der Stadt Leipzig, wird seit 2007 im Auftrag 
der Stadt vom NABU-Regionalverband (RV) Leipzig organi-
siert und durchgeführt. Die 55. Naturschutzwoche, die vom 
19. bis 26. Mai 2011 stattfand, stand unter einem über-
raschend nüchternen Thema: „Natur in Unternehmen“. An-
lass für die Wahl dieses Themas war die Beobachtung, dass 
viele Leipziger Unternehmen innerhalb ihres Werksgeländes 
bedrohten Tier- und Pflanzenarten eine Heimat bieten, sei 
es auf Brachflächen, auf Rest- und Randflächen, an Gebäu-
den oder einfach auf Grünflächen, die das Gelände verschö-
nern sollen. Viele dieser Flächen sind der Öffentlichkeit 
nicht zugänglich und werden nur extensiv gepflegt. Das 
schafft günstige Bedingungen für selten gewordene Arten, 
vor allem solche, die auf extensiv bewirtschaftete Felder 
und Wiesen angewiesen sind und denen durch die indust-
rialisierte Landwirtschaft der Lebensraum genommen wor-
den ist. So zum Beispiel tummeln sich auf Wiesen im  b

Auf einer solchen Basis können die Forderungen der ersten
Biodiversitätskonferenz 1992 in Rio de Janeiro (Convention 
on Biological Diversity, CBD) nicht erfüllt werden! In der da-
mals verabschiedeten Konvention verpflichteten sich 187 
Staaten zur Erhaltung der Biodiversität, einem Ziel, das sich 
nur mit naturschonender – nachhaltiger – Nutzung erreichen 
lässt; eine der Voraussetzungen dafür ist die Kenntnis der 
auf den betreffenden Arealen vorkommenden Arten und ih-
rer Umweltansprüche, das heißt die umfassende regionale Er-
forschung der biotischen und abiotischen Ausstattung einer 
Kulturlandschaft. Nutzung muss sich immer als Schutz aller 
Ressourcen verstehen.

Es ist allerdings nicht Aufgabe dieses Naturreiseführers, all 
diese Probleme zu behandeln. Die Autoren wollen auf die Er-
gebnisse ihrer naturwissenschaftlichen Arbeit und die An-
strengungen für den Erhalt einer Kulturlandschaft aufmerk-
sam machen. Sie möchten  die Schönheiten dieser Kultur-

landschaft erlebbar werden lassen und die Besucher ihrer Re-
gion dazu anregen, die Natur in den vorgestellten Schutz-
gebieten aufmerksam wahrzunehmen und schonend mit ihr 
umzugehen. 

Die einzelnen Beiträge widmen sich geologischen und ar-
chäologischen Aspekten, früheren und heutigen Landnut-
zungen, der Flora und Fauna des Gesamtgebietes sowie der 
detailreichen Beschreibung einzelner Wanderrouten und all 
dem, was Natur und Kultur der betreffenden Gegend zu bie-
ten haben – und was der Zerstörung zum Opfer fällt.

Das Buch ist mit zahlreichen Fotos und Karten ausgestat-
tet, wird einen Umfang von etwa 200 Seiten haben und wird 
gefördert von Vattenfall und der Sächsischen Landesstiftung 
Natur und Umwelt. Voraussichtlicher Erscheinungstermin: 
Frühjahr 2012.          
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Rebhühner und 
Fasane auf dem 
Gelände des 
BMW-Werks 
55. Leipziger Naturschutzwoche führte 
zu Leipziger Unternehmen
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b Gelände des Leipziger BMW-Werks Rebhühner und Fasane.  
Die Naturschutzwoche wurde dafür genutzt, diese Natur-
schätze bei Exkursionen möglichst vielen Bürgern zu zeigen 
und weitere Unternehmen zu ermutigen, ihre Freiflächen für 
bedrohte Arten zu erschließen. Dabei gibt es aber auch ein 
Problem: Viele dieser Flächen stehen der Natur nur zeitweise 
zur Verfügung und sollen später bebaut werden. Siedeln sich 
bedrohte Arten an und legen die Behörden Naturschutzge-
setze eng aus, bekommen gerade jene Unternehmen Schwie-
rigkeiten, die sich auf ihrem Gelände für den Naturschutz 
engagieren. Während der zahlreichen Veranstaltungen – Ex-
kursionen, Ausstellungen, Vorträge – der Naturschutzwoche 
vermittelte der RV Leipzig seine Position: Naturschutz auf 
Zeit ist allemal besser als gar kein Schutz. Deshalb wurde 
auch darüber diskutiert, wie Naturschutz und wirtschaftli-
che Aktivitäten besser verknüpft und wie Unternehmen er-
mutigt werden können, geschützten Arten wenigstens zeit-
weise Lebensraum zu schaffen, statt durch engherzige Ge-
setzesauslegung dafür bestraft zu werden.

Auch in diesem Jahr hatte der Regionalverband Leipzig im 
Zusammenhang mit der Naturschutzwoche wieder zu einem 
Wettbewerb aufgerufen. Gesucht wurde das schönste Vogel-
haus, womit sowohl Vogelhäuser als auch Nistkästen ge-
meint waren. Die Resonanz war erfreulich, und am 19. Mai, 
zur Eröffnung der Naturschutzwoche, wurden die gelungens-
ten Vogelhäuser prämiert.

NABU-Regionalgruppe Meißen gegründet

Einen wichtigen Impuls hat die Naturschutzarbeit in Mei-
ßen und Umgebung jetzt erhalten: Dank der Initiative 
und Hartnäckigkeit von Dr. Bruchmüller trafen sich am 
25.11.2011 in Meißen rund zehn Naturschutzfreunde, um 
eine neue Regionalgruppe des NABU Sachsen zu grün-
den. Als Gäste vom Landesverband waren der Vorsitzende 
Bernd Heinitz und Joachim Schruth zu dieser Gründungs-
veranstaltung gekommen. Die Schwerpunkte der zukünf-
tigen Tätigkeit der Gruppe sollen vor allem in der Öffent-
lichkeitsarbeit und der Betreuung des Landschaftsschutz-
gebietes „Trockenhänge südöstlich von Lommatzsch“ lie-
gen. Außerdem möchten die Meißener aus den Reihen 
der über 120 NABU-Mitglieder im Gebiet weitere aktive 
Mitstreiter gewinnen und mit den NABU-Gruppen im Um-
feld von Meißen eng zusammenarbeiten. Die Landesge-
schäftsstelle wünscht der neuen Gruppe viel Erfolg!  

AUS NABU-GRUPPEN UND SPENDEN

Der NABU Sachsen dankt allen, die mit 
einer Sach- oder Geldspende die Natur-
schutzarbeit des Vereins unterstützt 
haben.*

Stellvertretend seien genannt:

Stefanie Ballschuh

Sylke und Dr. Helmut Christoph

Susan und Ingo Colbow

Peter Lewkowitz

Rolf Schulze

Christian Schuster

Philipp Steuer

Christina Weide

*Erfasst wurden Spenden, die im Zeitraum von Januar bis Oktober 2011 
  bei der Landesgeschäftsstelle eingegangen sind.



zum 75. Geburtstag
Ruth Abt
Ingeburg Bauch
Martina Becher
Ernst Benecke
Klaus Berndt
Ingrid Biskup
Gertraud Dehlitsch
Alois Dittrich
Hans-Egbert Dolze
Waltraud Dormeier
Inge Dziuballe
Günter Eiselt
Ursula Furkert
Manfred Gelbrich
Ingeborg Gemsheim
Isolde Georgi
Hans Gräfe
Klaus Grieser
Klaus Hofmann
Gerhard Horn
Dr. Peter Hummitzsch
Anneliese Jahoda
Peter Köhler
Roland Köhler
Gottfried Kohlhase
Günter Krebs
Siegfried Krüger
Günter Lange
Wilfried Lehmann
Christine Leonhardt
Tilo Longo
Manfred Meschke
Brunhilde Möller
Christel Moltrecht
Jochen Neumeister
Rita Nikisch
Manfred Oehme
Gottfried Pester
Prof. Dr. Dieter Roth
Achim Rümmler
Anna-Maria Schindler
Helga Schmidt
Martin Scholz
Hans Schrödner
Annegret Schünemann
Axel Schulze
Edith Schulze
Friedrich Schuster
Christoph Seidel
Brigitte Sonntag
Gertrud Stechert
Claus Striegler
Hans Talaschus
Günther Tasler
Dr. Hermann Thomas
Hilde Tschersich

Käte Uhlig
Randolf Uhlig
Christa Umland-Türke
Gudrun Vieweg
Irmgard Weisbach
Bernhard Weisbach
Eveline Weise
Willi Wenzel
Otto Hinrich Weyers
Jochen Winkler
Horst Winter
Siegfried Wirth
Dietrich Zenker

zum 80. Geburtstag
Horst Anders
Walter Berger
Gisela Birnkammerer
Karl Böhme
Sigrid Bohne
Helga Braun
Prof. Rosemarie Dietze
Günter Drechsel
Günter Erdmann
Marion Flemming
Eberhard Franke
Gert Freyer
Heinz Gersdorf
Margit Grimm
Klaus Häse
Anneliese Hahn
Dr. Rolf Hedlich
Luise Hölzel
Harry Kaden
Hans-Werner Kahl
Dr. Peter Kandler
Gerda Kruczek
Hartmuth Krüger
Lothar Kunth
Elfriede Kysela
Anita Lange
Jutta Markert
Werner Münster
Horst Mußtopf
Heinz Onasch
Christian Peschel
Gotthold Rau
Erika Reißig
Anna Richter
Marianne Rothe
Karlheinz Sandner
Angelies Schöne
Rita Schulz
Rudolf Seifert
Gertraude Seyboth
Liane Sprenger
Roland Zitschke

Regine Zschiedrich
Gerhard Zschieschang

zum 85. Geburtstag
Herbert Boden
Rudolf Dögnitz
Marianne Fabian
Ilse Franke
Erika Gierke
Fritz Graupner
Gertrud Heckel
Günter Hofmann
Erwin Laake
Reinhard Lange
Ilse Leistner
Karl Lipinski
Rudolf Meissner
Margot Middendorf
Erhard Obst
Günther Olbrich
Isolde Pinkert
Joachim Richter
Sieglinde Scheere
Ingeborg Schneider
Paulus Schröder
Inge Schubert
Wolfgang Schweigler
Walter Seidel
Ingeburg Sieber
Mathilde Völkner
Hilde Weber
Gisela Winter

zum 90. Geburtstag
Margarete Ackermann
Marianne Eisenbeiß
Erika Hanske
Ursula Lengies
Heinz Leonhardt
Erika Merker
Helmut Mothes
Hanni Müller
Helmut Paul
Werner Purschwitz
Johannes Reinhardt
Anneliese Schulz
Irma Streubel
Ingetraut Ueberschär

zum 91. Geburtstag
Walter Bilz
Lieselotte Harport
Ingeborg Köhler
Dr. Annemarie Niedner
Karl Schleicher
Arnold Schubert
Kurt Stahn
Johannes Teichmann

zum 92. Geburtstag
Fritz Bosse
Ursula Knaut
Meta Müller
Senta Student
Ingeborg Werner

zum 93. Geburtstag
Elfriede Mehnert
Johanna Meißner

zum 95. Geburtstag
Elfriede Herschel
Gerhard Tregler

zum 96. Geburtstag
Johanna Roscher

zum 97. Geburtstag
Emmy Bucher
Herta Koch

zum 98. Geburtstag
Kurt Müller
Herbert Viehweg

NABU-Ehrungen 
im Jahr 2011

Ehrennadel in Bronze
Edgar Schönweiß

Ehrennadel in Silber
Waldemar Gleinich
Siegfried Gonschorek
Holger Oertel
Kathlen Runge
Ulrich Schuster
Klaus Weisbach

Ehrennadel in Gold
Ursula Dauderstädt
Dr. Peter Hofmann
Roland Zitschke

GEBURTSTAGE UND NABU-AUSZEICHNUNGEN

Der NABU gratuliert
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